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Basisinformation  

 

Die Insel Herrenchiemsee 

Chronik und Zahlen 

 

"Ich bin überhaupt viel zu früh König geworden. Ich habe nicht genug gelernt. Ich 

hatte so schön angefangen, … Staatsrecht zu lernen. Plötzlich ward ich herausge-

rissen und auf den Thron gesetzt.“ (König Ludwig II., 1873) 

 

Am 13. Juni 1886 starb König Ludwig II. von Bayern. Schon zwei Monate 

später strömte das neugierige Volk durch sein „Bayerisches Versailles“, 

auch durch seine Privatgemächer, in denen er selbst nur wenige Tage ver-

bracht hatte. Möglich war das, weil ab 1860 die Eisenbahn bis Salzburg 

fuhr und den Münchnern eine komfortable Reise an den Chiemsee er-

laubte. Dampfschiffe gab es auf dem „Bayerischen Meer“ schon seit 1848, 

und die Chiemseebahn, eine kleine Dampfeisenbahn, schloss 1887 die Lü-

cke zwischen Bahnhof und Hafen in Prien. Noch heute fahren Gäste in den 

originalen Salonwägen, und wer einmal den melodischen Pfeifton der Lo-

komotive gehört hat, vergisst ihn nicht mehr.  

 

Neben dem Prunkschloss mit knapp 450.000 internationalen Besuchern 

pro Jahr zieht auch das ehemalige Augustiner Chorherrenstift, das „Alte 

Schloss“, viele Besucher an. Die „Blauen Zimmer“ des Königs, Verfassungs-

museum und Chiemseemaler-Galerie sowie die restaurierten alten Säle 

des Klosters, vor allem der Kaisersaal mit seiner Illusionsmalerei, gehören 

zu den Sehenswürdigkeiten auf der Insel.  

 

Acht Kilometer lang ist der schattige Weg, der einmal rund um die Insel 

führt. Die Aussichtsplätze Ottos Ruh und Pauls Ruh, eine mittelalterliche 

Wallanlage, die Kreuzkapelle, die Brunnen im Schlosspark, die den Göt-

tinnen Fama, Fortuna und Latona gewidmet sind – für die mehrstündige 

Tour sollten genügend Pausen eingeplant werden. Zwei weitere Wege mit 

vier und sechs Kilometern sind ebenfalls ausgeschildert.   
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Zu den Naturschätzen der Insel zählen alte Bäume wie ein großer Tulpen-

baum und eine seltene geschlitztblättrige Buche nahe des Alten Schlos-

ses. Wie der gesamte Baumbestand der parkähnlichen Insel waren sie vor 

rund 150 Jahren in großer Gefahr, wie die nachfolgende Chronik zeigt.  

 

770 gründete Bayernherzog Tassilo III., ein Vetter Karls des Großen, eine 

Benediktinerabtei auf der Herreninsel im Chiemsee (sowie wenig später 

ein weiteres Kloster auf der Fraueninsel). Im 10. Jahrhundert ist sie offen-

bar den Ungarneinfällen zum Opfer gefallen. 

 

Kurz vor 1130 gründete Erzbischof Eberhard I. von Salzburg einen neuen 

Konvent auf der Insel, diesmal ein Augustiner-Chorherrenstift. Im Jahr 

1216 erhob Eberhard II. von Salzburg Herrenchiemsee zum Bistum, die 

Stiftskirche erhielt den Rang einer Kathedrale.  

 

1803 beendete die Säkularisation das klösterliche Leben auf der Herrenin-

sel. Das Kloster wurde aufgehoben, die Insel an eine Privatperson ver-

kauft. Chor und Türme der Stiftskirche wurden 1807 abgerissen und im Kir-

chenschiff eine Brauerei eingerichtet. Die Kirche ist seitdem fast vollstän-

dig zerstört.  

 

1840 bis 1870 war Graf Paul Maria Vogt von Hunolstein Besitzer der Insel. 

Die beiden Aussichtsplätze „Pauls Ruh“ und die nach seinem Sohn be-

nannte „Ottos Ruh“ gehen auf ihn zurück. 

 

1872 begann ein Konsortium württembergischer Holzspekulanten mit der 

Abholzung des alten Baumbestands. Einheimische wandten sich mit ei-

nem Eilbrief an König Ludwig II. (1845-1886).  

 

1873 erwarb der junge König die Insel für 350.000 Gulden als Standort für 

sein neues Schloss und stoppte damit den Kahlschlag.  
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Am 21. Mai 1878 erfolgte nach insgesamt 13 Planungsphasen die Grund-

steinlegung für das Schloss nach dem Vorbild von Versailles in Frankreich. 

Denn es sollte ein „Tempel des Ruhmes“ für König Ludwig XIV. von Frank-

reich werden, den der bayerische Monarch grenzenlos verehrte.  

 

Beim Tod des Königs am 13. Juni 1886 war das Schloss noch nicht vollen-

det. Teile davon wurden abgetragen. Im August desselben Jahres machte 

die Nachlassverwaltung die Prunkräume der Öffentlichkeit zugänglich. 

33.000 Besucher zählte das Schloss in seinem ersten Jahr, heute sind es 

knapp 450.000.  

 

Der „Herrenchiemsee-Bericht“ war die im Alten Schloss erarbeitete und 

am 23. August 1948 von den Ministerpräsidenten der westdeutschen Län-

der genehmigte Arbeitsgrundlage für das Deutsche Grundgesetz. Im Al-

ten Schloss erinnert das „Verfassungsmuseum“ an die Geschehnisse. Es ist 

ganzjährig geöffnet. 

 

Seit 1987 ist im Südflügel des Schlosses das König-Ludwig-Museum unter-

gebracht. Es widmet sich in zwölf Räumen den Lebensstationen des „Mär-

chenkönigs“ und zeigt zahlreiche Exponate von Taufkleid bis Totenmaske. 

Es ist wie das Schloss ganzjährig geöffnet. 

 

2019 beschloss die Bayerische Staatsregierung die Wiederherstellung des 

Inseldoms, um ihn anschließend als Museum für die Öffentlichkeit freizu-

geben.  

 

Weitere Zahlen: 

 

• Rund 4,5 Kilo Blattgold sind in den Innenräumen des Schlosses 

Herrenchiemsee verarbeitet. 

• 16,6 Millionen Mark kostete das Schloss bis zum Tod des Königs; es 

war damit teurer als Linderhof und Neuschwanstein zusammen. 

• Knapp 450.000 Menschen aus aller Welt besuchen jährlich das 

Prunkschloss. 
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• Etwa 30 Menschen leben ganzjährig auf der Insel. Sie arbeiten im 

Schloss, in den Stallungen der rund 30 Kutschpferde oder in der 

Gartenverwaltung.  

• 35.000 Stiefmütterchen werden jährlich im Gewächshaus auf der 

Insel gezogen und im Frühling im Schlosspark gepflanzt. Bei der 

Gestaltung der Beete orientieren sich die Gärtner eng an histori-

schen Vorgaben. 

• Im Sommer fahren die Schiffe von Prien aus halbstündlich, im 

Winter stündlich zu den Chiemsee-Inseln. Die Fahrt dauert rund 15 

Minuten. Im Sommerhalbjahr sind auch die Orte Bernau, See-

bruck, Chieming und Übersee angebunden. Für die kurze Fahrt zur 

Fraueninsel ist der ganzjährige Hafen Gstadt ideal.  

• Der Eintritt für Schloss und Museen auf der Herreninsel kostet elf 

Euro (Stand 2026, ohne Schifffahrt).  

 

 

Weitere Informationen:  

www.chiemsee-chiemgau.info  

www.herrenchiemsee.de  

www.chiemsee-schifffahrt.de  

 
 
 
Bilder und Texte zum unkomplizierten Download unter: www.chiemsee-

chiemgau.info/presse 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressekontakt: 
Claudia Kreier 

http://www.chiemsee-chiemgau.info/
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Leitung Unternehmenskommunikation 
Chiemgau GmbH  
Seuffertstr. 12 
83278 Traunstein 
Tel. +49 (0)861 988 231-15 
claudia.kreier@chiemgau.bayern 
www.chiemsee-chiemgau.info  
 
Chiemgau Tourismus ist die offizielle touristische Marketingorganisation des Land-
kreises Traunstein innerhalb der Chiemgau GmbH. Sitz ist in Traunstein. Zu den 35 
Mitgliedsgemeinden gehören die Chiemsee-Anlieger Seebruck, Chieming, Gra-
benstätt und Übersee ebenso wie die traditionellen Wintersportorte Inzell, Reit im 
Winkl und Ruhpolding, das „Bergsteigerdorf“ Schleching sowie die Städte Traun-
stein, Tittmoning, Trostberg und Traunreut. Im Achental und am Waginger See lie-
gen zwei Öko-Modellregionen. Der Landkreis Traunstein, zwischen München und 
Salzburg gelegen, ist mit einer Fläche von 1543 Quadratkilometern der zweitgrößte 
Landkreis Bayerns. Rund ein Fünftel der Fläche steht unter Natur- oder Landschafts-
schutz. Von einer traditionellen Sommerfrischeregion hat sich der Chiemgau zu einer 
zeitgemäßen, beliebten und dabei authentischen Urlaubsregion mit rund vier Milli-
onen Übernachtungen pro Jahr entwickelt. Alle Informationen sowie ein Buchungs-
portal für Hotels, Pensionen und Ferienwohnungen stehen im Internet unter 
www.chiemsee-chiemgau.info. Seit Juli 2023 ist Chiemgau Tourismus Teil der 
Chiemgau GmbH für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung, Tourismus, 
Infrastruktur und kommunale Dienstleistungen. 
 


